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14 Siege in Serie: KEC knackt Klubrekord - Folgt jetzt die Ligabestmarke?

VON PETER BERGER

Köln. Die Fahrpreise bei
den Kölner Verkehrs-Betrie-
ben werden ab dem 1. Juni
mit der Einführung eines ge-
meinsamen Tarifs des Ver-
kehrsverbunds Rhein-Sieg
(VRS) und des Aachener Ver-
kehrsverbunds (AVV) weiter
steigen. Im Januar waren sie
durchschnittlich um 1,9 Pro-
zent erhöht worden.
Der Preis für die Kurzstre-

cke erhöht sich um zehn Cent
auf 2,90 Euro. Das Einzelti-
cket für das gesamte Stadt-
gebiet kostet dann vier Euro.
Derzeit sind es 3,80 Euro. Für
Kinder hingegen verbilligt
sich die Kurzstrecke um zehn

Cent auf 1,30 Euro, der Preis
für eine Fahrt in ganz Köln
bleibt mit 1,80 Euro gleich.
Ein Vergleich der weiteren
Preisstufen – bisher waren es
im VRS insgesamt sieben – ist
nicht möglich, weil es nach
der Fusion mit dem AVV ne-
ben der Kurzstrecke nur noch
drei weitere Preisstufen ge-
ben wird.
Die neue Preisstufe 2 gilt

dann für Köln plus eine Nach-
bargemeinde und kostet für
die Einzelfahrt 5,50 Euro. Der
Preis für einen Einzelfahr-
schein für den gesamten neu-
en Verbund einschließlich
Aachen wird 13,90 Euro be-
tragen. Die Bezirksregierung
Köln muss die neuen Ticket-

preise noch genehmigen. Die
durchschnittliche Preiser-
höhung für das gesamte Jahr
wird rund 4,4 Prozent betra-
gen.
Dass die beliebte Kurzstre-

cke trotz des Zusammen-
schlusses mit Aachen zumin-
dest bis Mai 2028 erhalten
bleibt, ist nach Angaben ei-
nes Pressesprechers vor al-
lem auf Intervention der KVB
zurückzuführen. Der Fahr-
schein wird weiterhin als
Viererticket angeboten. Die
Kurzstrecke sei „eine wich-
tige Einstiegspreisstufe“,
sagt Pressesprecher Matthi-
as Pesch. „Eine Abschaffung
würde deutliche Preissprünge
bedeuten.“

Die KVB will 2026 mehr
Werbung für das Digitalticket
eezy.NRW machen, das vom
Land seit 1. Januar mit einer
Bestpreisgarantie versehen
wird. Damit ist sichergestellt,
dass keine Fahrt im gesamten
Verbundgebiet, die mit dem
Digitalticket bezahlt wird,
teurer ist als der Bargeldtarif
am Automaten.
So zahlen Bahnfahrer für

die Strecke zwischen dem
Kölner Hauptbahnhof und
Düren mit dem eezy-Ticket
11,65 Euro statt 13,90 Eu-
ro mit dem Einzelfahrschein
der Preisstufe 3. Das sind 16,2
Prozent weniger. Die Kurz-
strecke zwischen Hauptbahn-
hof und Neumarkt kostet mit

eezy.NRW 1,93 statt 2,90 Euro
mit dem Bargeldticket.
Weil der Verkauf von Ein-

zeltickets in den kommenden
Jahren weiter zurückgehen
wird, prüft die KVB, ob sie die
Automaten, die ab 2029/2030
aus technischen Gründen er-
setzt werden müssen, durch
sogenannte Validatoren er-
setzen kann. Das sind kleine-
re Touchpads, über die man
den Kauf von Tickets abwi-
ckeln kann. Die Fahrberech-
tigung wird dann im Hin-
tergrund abgespeichert. An
diesen Geräten werde man
auch weiterhin mit der EC-
Karte oder einer Guthaben-
karte der KVB am Validator
Tickets kaufen können.

KVB-Tickets: Nächste Preissteigerung kommt ab JuniKVB-Tickets: Nächste Preissteigerung kommt ab Juni
In den letzten 14 Spielen konnten die Kölner Haie 14 Siege beju-

beln. Der Klubrekord wurde geknackt. Foto: Kölner Haie / Wroblewski
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KVB-Tickets werden teurer.
Foto: Bause

Zwei-Euro-MünzeZwei-Euro-Münze
zeigt Adenauerzeigt Adenauer
Köln. Deutschlands ers-

ten Bundeskanzler kann man
künftig im Portemonnaie tra-
gen: Eine neue 2-Euro-Son-
dermünze zeigt auf ihrer
Rückseite anstelle des Bun-
desadlers ein Porträt von
Konrad Adenauer, der die Re-
publik von 1949 bis 1963 re-
giert hatte und zuvor von
1917 bis 1933 und 1945 Ober-
bürgermeister von Köln war.
Die Münze, die zum 150. Ge-
burtstag des CDU-Politikers
erschienen ist, wurde nun an
alle Kabinettsmitglieder ver-
teilt.
Die Darstellung auf der na-

tionalen Seite zeigt ein drei-
viertel Porträt von Konrad
Adenauer, eingerahmt vom
Namenszug und den Lebens-
daten (1876 bis 1967). Darun-
ter das Signet der Künstlerin
Marianne Dietz. Die europä-
ische Seite entspricht der ab
2007 verwendeten gemein-
samen Wertseite der 2-Euro-
Umlaufmünze. Die Auflagen-
höhe wird bis zu 30 Millionen
Stück betragen. (pm)



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
4. Woche - 23. / 24. Januar 2026

Tel: 0221 - 784490 / 0171 - 2168030Tel: 0221 - 784490 / 0171 - 2168030

NiederlassungWorringen
Bruchstraße 50
50769 Köln

Niederlassung Chorweiler
Thujaweg 1
50765 Köln

Niederlassung Dormagen
Emdener Str. 4
41540 Dormagen

Goldfuxx
aachen
Büchel 22-24
52062 Aachen

goldfuxx
hilden

Heiligenstr. 8
40721 Hilden

Goldfuxx
düsseldorf
Friedrichstr. 108
40217 Düsseldorf

Deutschlands größter Filialist

köln
Hauptstr. 39-41

Wir sind für Sie vor ORT in

www.ophirum.de

Rekordstände
im Goldpreis!
Jetzt ihr Altgold
verkaufen!

wir stellen ein!
Jetzt bewerben:

Wir helfen im Trauerfall

VON SUSANNE ROHLFING
Müngersdorf. Kölns Ober-

bürgermeister Torsten Burmes-
ter und sein SPD-Parteikollege
Rudolf Scharping, ehemali-
ger Bundesverteidigungsmi-
nister, haben sich die Baustelle
des neuen Albert-Richter-Velo-
droms zeigen lassen. Bauherr
Lutz Wingerath, Geschäftsfüh-
rer der Kölner Sportstätten,
konnte vermelden, dass Zeit-
und Budgetplanungen aktuell
eingehalten werden. Demnach
soll die Mehrzweckarena für
Bahnrad- und anderen Sport im
Juli 2027 fertig werden. Die Kos-
ten belaufen sich auf 122 Mil-
lionen Euro, 30 Millionen da-
von werden von Bund und Land
übernommen.

Scharping war 20 Jahre lang
Präsident des Bundes Deut-
scher Radfahrer (BDR), der in-
zwischen als „German Cycling“
firmiert. Erst im vergangenen
Jahr trat der 78-Jährige nicht
mehr an und wurde von Bernd
Dankowski abgelöst. An den
Fortschritten auf der Kölner
Baustelle sei er dennoch sehr
interessiert, sagte Scharping.
Schließlich sei er in die Ent-
scheidung, dass Köln ein neu-
es, vom Bund gefördertes Rad-
stadion erhält, stark einbezogen
gewesen.
Nürnberg wäre damals auch
gern als künftiger Bundesstütz-
punkt für den Bahnradsport
auserkoren worden. Ebenso wie
Bielefeld und Münster. Bislang
haben die deutschen Bahnrad-
fahrer ihre Heimat in Cottbus
und Frankfurt/Oder. „Aber das

Kölner Radstadion wird mit Si-
cherheit die Nummer eins, das
ist dann das Modernste, Bes-
te, was man haben kann“, sagte
Scharping: „Das soll ein Hoch-
leistungsstandort werden, wir
wollen hier möglichst schon
2028 internationale Meister-
schaften austragen.“
Seit der Grundsteinlegung im

vergangenen Mai ist es sichtlich
vorangegangen auf der Baustel-
le. „Der Rohbau des Neubaus ist
fertig“, sagte Jantje Witte, Pla-
nungskoordinatorin von Zech
Hochbau. In dem neuen Gebäu-
de sollen Räume für unter an-
derem Umkleiden, Physiothera-
pie, Büros und ein Hostelbetrieb
untergebracht werden. Teile des
alten Tribünen-Ovals stehen
noch und können bleiben. Fun-
damente und Bodenplatte des
Innenbereichs der Bahn fehlen,
sie sollen bis November fertig
werden.
Aktuell steht die Installation

der Dachkonstruktion auf dem
Programm der Bauarbeiter. Sie
wird dem Kölner Radstadion
am Ende sein charakteristisches
Aussehen geben. Wingerath
sprach bei der Grundsteinle-
gung von einem „neuen Wahr-
zeichen“ für Köln. Bis Mai soll
das in zwei Richtungen geneig-
te Dach aufgebaut sein, es misst
110 mal 70 Meter. Es besteht
aus einer imposanten Stahlkon-
struktion in Weiß, die mit Tra-
pezblechen, einer Dämmung
und einer Dachhaut aus wei-
ßer Folie abgedeckt werden soll.

Torsten Burmester freuen die
Fortschritte auf der Baustelle
vor allem im Kontext der Kölner
Olympiabewerbung. Zusammen
mit NRW-Ministerpräsident
Hendrik Wüst ist in der Lan-
xess-Arena der Startschuss für
eine Olympia-Offensive im Vor-
feld des Ratsbürgerentscheids
am 19. April erfolgt. Da passt es
gut, dass Köln als „Leading Ci-
ty“ der Rhein-Ruhr-Bewerbung
bald eine Muster-Sportstätte in
einer deutschen Erfolgssport-
art vorweisen kann. „Ohne das
Radstadion würde man Olympia
nicht bekommen können“, sagte
Scharping – ließ sich aber nicht
dazu hinreißen, seinen Favo-
riten für die deutsche Bewer-
berstadt preiszugeben. Neben
Köln/Rhein-Ruhr wollen auch
Berlin, Hamburg und München
Olympia ausrichten.
Das alte Albert-Richter-Sta-

dion wurde 1996 errichtet,
2021 drehten Radsportler dort
zum letzten Mal vor dem Tei-
labriss ihre Runden. Die neue
Bahn sollte eigentlich schon
2024 stehen, doch die Arbei-
ten verzögerten sich. Das trifft
auch die Zweitliga-Basketballer
der Rheinstars und die Zweitli-
ga-Volleyballerinnen von DSHS
Snowtrex, die in der neuen
Multifunktionshalle eine neue
Spielstätte finden sollen. Die
Volleyballerinnen könnten erst
dann in die Erste Liga aufstei-
gen – obwohl sie dazu sportlich
längst in der Lage gewesen wä-
ren.

Radstadion:Radstadion:
Voll im PlanVoll im Plan

Im Juli 2027 soll das neue
Stadion eröffnet werden.
Foto: Arton Krasniqi

Veldodrom auch als neue
Heimstätte für Basket-
und Volleyball

VON TIM ATTENBERGER

Lindenthal. Da auf der so-
genannten Ost-West-Achse,
auf der die Bahnen der Linie
1 unterwegs sind, in Zukunft
neue, 90 Meter lange Stadt-
bahnen fahren sollen, ist es
notwendig, sämtliche Bahn-
steige entlang der Trasse zu
verlängern – also auch den
Sonderbahnsteig am Stadi-
on. Die Stadt Köln und die
KVB wollen die Anlage jetzt
aufwendig umbauen und da-
für bis zu 41,2 Millionen Euro
ausgeben. Die wichtigen Fra-
gen im Überblick:

Wie teuer ist das Projekt im
Vergleich?
Sehr teuer. Zum Vergleich: Die
Bahnsteigverlängerungen an 17
Haltestellen der Linien 4, 13 und
18 sollen insgesamt 11,2 Milli-
onen Euro kosten, also knapp
ein Viertel der prognostizierten
Kosten für die Sonderhaltestelle
am Rhein-Energie-Stadion.

Wer bezahlt die Kosten?
Die Stadt Köln trägt 70 Prozent
der Kosten, die KVB 30 Prozent.
Für den ohnehin stark ange-
schlagenen städtischen Haus-
halt würde das eine Belastung
von 29,4 Millionen Euro bedeu-
ten. Mit den Einnahmen aus der
Stadionpacht ließe sich das nur

über mehrere Jahre hinweg fi-
nanzieren: Der 1. FC Köln zahl-
te ausweislich des Geschäftsbe-
richts der Kölner Sportstätten
für das Jahr 2023 als Erstligist
eine Pacht in Höhe von rund 8,5
Millionen Euro.

Warum kostet der Umbau am
Stadion so viel Geld?
Das hängt zum einen damit zu-
sammen, dass vor Ort nur we-
nig Platz zur Verfügung steht,
der bestehende Bahnsteig laut
der KVB aber um 48 Meter ver-
längert werden müsste. Da die
in Zukunft zum Einsatz kom-
menden Langzüge über einen
maximalen Türabstand von 77
Meter verfügen, benötigt das
Unternehmen Bahnsteige mit
einer Nutzlänge von mindes-
tens 80 Metern. Zum anderen
gelten vor Ort besonders hohe
Anforderungen an die Sicher-
heit. Der Bahnsteig ist in zwei
Bereiche unterteilt, damit die
Polizei Heim- und Gästefans be-
reits an der Haltestelle vonein-
ander trennen kann. Gästefans
werden zu dem östlich gelege-
nen Bahnsteig geleitet, während
Fans des 1. FC Köln den westlich
gelegenen Bahnsteig nutzen. .
Das ist vor allem bei Hochrisi-
kospielen – also Begegnungen
mit einer hohen Wahrschein-
lichkeit von Ausschreitungen –
der Fall. Eine einfache Verlänge-
rung der Bahnsteige ist laut der
KVB nicht möglich, weshalb ein
zweiter Bahnsteig neu gebaut

werden soll. Das wiederum wür-
de es notwendig machen, auch
das vorhandene Technik- und
Aufenthaltsgebäude abzureißen
und neu zu bauen, in dessen ers-
ter Etage sich ein Leitstand be-
findet.

Warum lässt sich der vorhan-
dene Bahnsteig nicht einfach
verlängern?
Würde die KVB den Bahnsteig
48 Meter in Richtung der Innen-
stadt verlängern, müsste auch
die Gleiskreuzung um knapp 23
Meter verschoben werden. Die
Verlängerung des Bahnsteigs
würde dann auch eine Erwei-
terung der von der Haltestel-
le abgehenden Gleisanlage in
das angrenzende Landschafts-
schutzgebiet notwendig ma-
chen. Die KVB hält es für un-
wahrscheinlich, dafür eine
Genehmigung zu erhalten.
Auch eine Verlängerung um

48 Meter in Richtung Junkers-
dorf schließt das Unternehmen
aus. Denn dann müsste das be-
nachbarte Park-and-Ride-Park-
haus abgerissen werden, und
auch die reguläre Stadion-Hal-
testelle der Linie 1 müsste dann
wegfallen. Bei einer Verlänge-
rung in beide Richtungen um je-
weils 24 Meter kämen laut der
KVB beide Probleme zum Tra-
gen: Eingriff in das Landschafts-
schutzgebiet und Wegfall oder
aufwendige Verlegung der regu-
lären Haltestelle.

Was planen Stadt Köln und
KVB nun?
Angesichts der zahlreichen
Nachteile einer Verlängerung
des bestehenden Bahnsteigs soll
ein zusätzlicher, ebenfalls über-
dachter Bahnsteig gebaut wer-
den, damit dort zwei Stadtbah-
nen gleichzeitig halten können.
Zur besseren räumlichen Tren-
nung der dann gegenüberlie-
genden Bahnsteige sollen diese
möglichst weit versetzt zuein-
ander angeordnet werden. Das
zweigeschossige Technik- und
Aufenthaltsgebäude der KVB
müsste aufgrund der Lage des
neuen Bahnsteigs ebenfalls neu
errichtet werden. Es gibt drei Va-
rianten, wie genau der Zugang
zum neuen Bahnsteig aussehen
könnte. Je nachdem, für welche
Lösung sich die Politik entschei-
det, ließen sich noch einmal bis
zu 7,5 Millionen Euro einsparen.
Die Politiker im Stadtrat sol-

len in der nächsten Sitzung am
5. Februar zunächst beschlie-
ßen, ob die Stadt Köln und die
KVB für 1,5 Millionen Euro ein
externes Büro mit der Planung
des Umbaus beauftragen sol-
len. Vor dem tatsächlichen Um-
bau muss die Politik dann noch
einen weiteren Planungs- und
schließlich einen Baubeschluss
absegnen, in dem auch eine
konkrete Kostenschätzung für
die bis dahin gewünschte Va-
riante enthalten sein wird. Die
Bauarbeiten sollen frühestens
im Jahr 2029 beginnen.

JOSEF MINRATH Bestattungen e.K.
seit 1876 im Familienbetrieb

Bonner Str. 268 - 50968 Köln (Bayenthal) - Tel.: 0221 - 38 54 12

Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Wir helfen im Trauerfall

Neue Haltestelle am Stadion kostet ein Vermögen

Umbau fürUmbau für
41 Millionen Euro41 Millionen Euro

Ein Umbau der Stadion-
Sonderhaltestelle wird nö-
tig, kompliziert und teuer.

Foto: Herbert Bucco
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VON CHRISTOPHER DRÖGE

Pesch. Im Frühjahr 2025
wandte sich Pascal Ervens, ers-
ter Vorsitzender des FC Pesch,
erstmals an die Öffentlichkeit:
Der 2012 gebaute Kunstra-
senplatz auf der Helmut-Kus-
serow-Sportanlage sei inzwi-
schen so weit abgenutzt, dass
die Verletzungsgefahr wach-
se, da die Nähte der einzel-
nen Kunstrasenbahnen sich
zu lösen begannen und Spieler
aufgrund der überstehenden
Kanten stürzen könnten. Ei-
gentlich sah der Doppelhaus-
halt für 2025 und 2026 keine
Investition in Sportanlagen
vor. Ende 2025 dann die gu-
te Nachricht: die Bezirksver-
tretung (BV) Chorweiler gab
grünes Licht für einen Aus-
tausch des Kunstrasenbelags.
geschäftzte Kosten: 258.000
Euro.
Die Dringlichkeit der Sanie-

rung ergibt sich auch daraus,
dass neben den offenen Näh-
ten bei einer Weiternutzung
zusätzlich die elastifizieren-

de Grundschicht unter dem
Kunstrasenbelag geschädigt
würde, was die Kosten für eine
Sanierung deutlich in die Hö-
he treiben würde. Anders als
beim Bau des Kunstrasens soll
nicht Kunststoffgranulat, son-
dern Kork als Füllmaterial ver-
wendet werden – das soll den
Eintrag von Mikroplastik in die
Umgebung reduzieren, für den
Kunstrasenplätze eine bedeu-
tende Quelle sind. Seit 2023
sind Kunststoff-Füllstoffe oh-
nehin auf EU-Ebene verboten.
Noch kurz vor der erwäh-

nen BV-Sitzung schien der Be-
schluss allerdings auf wack-
ligen Füßen zu stehen, denn
dieser war einige Tage zuvor
noch zurückgezogen worden –
laut Mattis Dieterich und Ay-
fer Sevim, neugewählten Mit-
gliedern der SPD-Ratsfraktion,
weil die Stadtkämmerei Veto
eingelegt hatte. „Wegen der
Haushaltssperre durften nur
Investitionen getätigt wer-
den, die rechtlich unabweis-
bar sind“, erklärt Dieterich. Er
und Sevim hatten sich hinter

den Kulissen für die Sanierung
eingesetzt und dargelegt, dass
sich die Unabweisbarkeit aus
der Verletzungsgefahr und der
Bedeutung des Platzes für Ge-
sundheit und Freizeitgestal-
tung ergab.
„Wenn man so etwas wie ei-

nen Kunstrasenplatz baut,
müssen auch die Folgekosten
einkalkuliert werden, die ir-
gendwann zwangsläufig ent-
stehen“, sagt Dieterich. Ervens
dankte den SPD-Vertretern für
ihren Einsatz, aber ausdrück-
lich auch Daniel Kastenholz
aus der CDU-Fraktion, inzwi-
schen Bezirksbürgermeister,
der sich ebenfalls für den Ver-
ein stark gemacht hatte.
Einen konkreten Zeitplan

für die Sanierung, die etwa
drei Wochen in Anspruch neh-
men soll, gibt es noch nicht.
„Im Gespräch hieß es einmal,
dass es ab April möglich sei“,
so Ervens, „aber da sind wir
noch mitten im Spielbetrieb.
Wir würden es daher gerne auf
Anfang Juni legen, an den Be-
ginn der Sommerpause“.

Kork für denKork für den
KunstrasenKunstrasen

Der Kunstrasenplatz des FC Pesch hat sich
nach 14 Jahren deutlich abgenutzt. (Ar-
chivbild). Foto: Dröge

VON CHRISTOPHER DRÖGE
Merkenich. Der Kreisver-

kehr dient natürlich auch den
Beschäftigten des benachbar-
ten Industriegebiets um die
Ford-Werke als schnelle Ver-
bindung, und so ist der Kreis-
verkehr zu den Stoßzeiten des
Berufsverkehrs sehr stark be-
fahren – nicht selten entste-
hen dann lange Rückstaus auf
der Spur, die zur Zufahrt zur
Industriestraße führt. Anwoh-
ner und örtliche Politiker be-

obachten dieses Phänomen
bereits seit der Wiedereröff-
nung der Leverkusener Brü-
cke.

In der jüngsten Sitzung der
Bezirksvertretung Chorwei-
ler war die Situation nun Ge-
genstand gleich mehrerer An-
fragen: Sowohl die Fraktionen
von Grünen und SPD hatten

sich bei der Verwaltung nach
den Gründen für die regelmä-
ßig auftretenden Verkehrs-
beeinträchtigungen sowie
nach kurz- bis mittelfristigen
Maßnahmen gegen das Cha-
os erkundigt. Passenderweise
stand die Beantwortung einer
ähnlich lautenden Anfrage der
CDU-Fraktion auf der Tages-
ordnung, die diese bereits vor
gut einem Jahr gestellt hatte.
Darin machte die Verwal-

tung geltend, dass die Ursa-
che für die Rückstauungen
nicht im Kölner Straßennetz
zu suchen sei, sondern in Bau-
maßnahmen auf der A1 in
Fahrtrichtung Leverkusen:
verkürzte Verflechtungsstrei-
fen auf der Autobahn seien
verantwortlich für die Rück-
staus, die bis zum Kreisver-
kehr reichen.
Die Möglichkeiten der Stadt,

kurzfristige Verbesserungen

zu erreichen, seien daher be-
grenzt, doch habe die Auto-
bahn GmbH in Aussicht ge-
stellt, dass mit der Freigabe
der Rampe in Fahrtrichtung
Monheim am Autobahnkreuz
Leverkusen-West eine Ent-
spannung zu erwarten sei.
Eine zeitweise „Schließung“
des Kreisverkehrs, wie sie die

CDU-Fraktion angeregt hatte,
sei jedoch nicht zu empfehlen.
Dies jedoch sei den Bezirks-

vertretern „im Grunde schon
alles bekannt“, wie Rainer
Stuhlweißenburg (CDU) sag-
te. Seiner Ansicht nach gehe
es nicht nur um die Autobahn-
rampen, sondern auch um
die komplette Industriestra-

ße, auf der zurzeit noch Tem-
po 50 statt 100 gelte. „Das hat
ja Riesenauswirkungen“, so
Stuhlweißenburg.
Eike Danke (Grüne), die an-

gab, den Kreisverkehr täglich
zu nutzen, schlug vor, die bei-
den Spuren des Kreisverkehrs
sauber zu trennen und die äu-
ßere der beiden zur reinen

Abbiegespur nach Merkenich
zu machen. Auch das Nieh-
ler Ei könne zur Entlastung
beitragen, wenn die Sperrung
des Niehler Damms erst ein-
mal beendet sei. „Wir würden
gerne mit Nippeser Vertre-
tern einen runden Tisch orga-
nisieren, um gemeinsam eine
Lösung zu finden“, so Danke.

Blechlawine durchBlechlawine durch
das Nadelöhrdas Nadelöhr

Stop-and-Go statt Feierabend: Rückstau bis zum Anschlag nach Brücken-Comeback

Das Foto täuscht: Zu den Stoßzeiten des
Berufverkehrs bilden sich am Kreisver-
kehr in der Emdener Straße oft lange
Staus. Foto: Dröge

Kurzfristige Verbesse-
rungen durch die Stadt
sind begrenzt

Seit seinem Bau vor gut einem Jahrzehnt stellt der „Turbo-
kreisel“ an der Emdener Straße und der Einmündung in die
Causemannstraße für den motorisierten Verkehr den be-
deutendsten Ortseingang Merkenichs dar. Über den zwei-
spurigen Kreisverkehr gelangen die Merkenicher zur Indus-
triestraße, die den Ort sowohl an die inneren Stadtbereiche
anbindet, als auch über den Anschluss an die A1 die Verbin-
dung zum überregionalen Straßennetz herstellt. Jetzt beob-
achten Anwohner lange Rückstaus. Ist die Wiedereröffnung
der Leverkusener Brücke der Grund?

Esch. Auf den ersten Blick
scheint die Konrad-Adenauer-
Grundschule am Escher Orts-
rand verkehrlich recht ruhig
gelegen zu sein – die zweispu-
rige Martinusstraße, die am
Schulgelände vorbeiführt, ist
die meiste Zeit des Tages über
eher moderat befahren.
2022 sah die SPD-Frakti-

on in der Bezirksvertretung
Chorweiler hier dennoch ei-
ne besondere Gefahrensitu-
ation, denn zweimal am Tag
ändert sich das: Morgens kurz
vor Schulbeginn und bei Un-
terrichtsende am Nachmittag

steigt das Verkehrsaufkom-
men durch den Bring- und Ab-
holverkehr der Eltern sprung-
haft an, ein Phänomen, das
inzwischen an vielen Schulen
zu beobachten ist – beson-
ders für Schüler, die die Stra-
ße überqueren, stelle dies eine
Gefahr dar, so die Einschät-
zung der Fraktion.
Vor diesem Hintergrund

vermissten die Lokalpoliti-
ker eine Querungshilfe für
die Grundschüler und hatten
im April 2022 beantragt, im
Kreuzungsbereich von Marti-
nusstraße und Amselweg ei-
nen Zebrastreifen einzurich-
ten. Bis Oktober 2023 hatte
die Bezirksvertretung jedoch
noch keine Reaktion der Ver-
waltung auf den beschlosse-
nen Antrag erhalten, weshalb

die SPD-Fraktion in einer An-
frage noch einmal nachgehakt
hatte.
Nun, erneut zwei Jah-

re später, erhielt das Gremi-
um schließlich eine Antwort
auf die Nachfrage: Laut ei-
nem Sachstandsbericht aus
dem Juni 2025 hatte die Ver-
waltung die rechtliche und
konkrete Umsetzbarkeit eines
Fußgängerüberwegs geprüft
und war zu dem Ergebnis ge-
kommen, dass dieser weder
möglich noch nötig sei. Denn
sowohl Amselweg als auch
Martinusstraße seien vollum-
fänglich in Tempo-30-Zonen
gelegen, in denen nach den
Richtlinien für die Anlage von
Fußgängerüberwegen keine
Zebrastreifen vorgesehen sei-
en.

Durch die auf 30 km/h re-
duzierte Geschwindigkeit des
Verkehrs werde dem Que-
rungsbedarf bereits ausrei-
chend Rechnung getragen,
auch sei keine erhöhte Un-
falllage zu verzeichnen, die
intensivere Sicherungsmaß-
nahmen erfordern würde –
im Zeitraum zwischen 2021
und September 2024 sei le-
diglich ein einzelner Unfall
im genannten Bereich regist-
riert worden, bei dem der Un-
fallverursacher durch eine tief
stehende Sonneneinstrahlung
geblendet gewesen war.
Im Bereich des Amselwegs

sei zudem bereits eine Que-
rungshilfe vorhanden, welche
den Schülerinnen und Schü-
lern einen sicheren Überweg
bieten würde. Es fehle daher

an den gesetzlich geforderten
Kriterien für weitere Maßnah-
men, die über die bereits vor-
handenen Gegebenheiten hin-
ausgehen würden.

Verwaltung lehnt Zebrastreifen abVerwaltung lehnt Zebrastreifen ab

Die Verwaltung sieht keine Notwendigkeit, ei-
nen Zebrastreifen im Bereich der Grundschule
einzurichten. Foto: Dröge

Kölner Straße 99 . Dormagen
(gegenüber dem Rathaus)

Telefon 0 21 33 . 42 81 00

Gold- & Silberankauf
Zahngoldankauf

Wir kaufen Münzen, Altgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Golduhren,

Silber, Silbertabletts, Bestecke usw.

Batteriewechsel & Ohrlochstechen
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Anzeige

Kurz notiert

ImGesprächmitVolvo

Köln – High-Performance in Serie: Da-
für stehen die neuen vollelektrischen
GSE-Modelle von Opel – und der neue
Opel Mokka GSE macht den Anfang.
„Mit dem Opel Mokka GSE bringen
wir Rallye-Feeling auf die Straße“,
verspricht Opel und der deutsche Au-
tomobilhersteller hält Wort: Seit weni-
gen Wochen ist der neue 207 kW (281
PS) starke GSE-Seriensportler, der
auf dem Motorsport-Prototypen Opel
Mokka GSE Rally basiert, bestellbar.
Punkten will neue Opel Mokka GSE
vor allem mit seiner Performance. Mit
einer Leistung von 281 PS (207 kW) ist
der Serien-Stromer genauso stark wie
sein Motorsport-Pendant Mokka GSE
Rally. Die Fakten: Das Drehmoment
von 345 Newtonmetern, die Beschleu-
nigung in 5,9 Sekunden von 0 auf 100
km/h und die Höchstgeschwindigkeit
von 200 km/h – damit dieser Mokka der
schnellste vollelektrische Serien-Opel.

Klar und attraktiv gestaltet, hat sich der
Mokka zu einem echten SUV-Bestseller
entwickelt. Der neue Opel Mokka hat
jetzt noch mehr zu bieten – innen wie
außen. Mit neuen Akzenten, die seinen
Charakter weiter hervorheben, genauso

wie mit Technologien und Innovatio-
nen, die Opel aus höheren Fahrzeug-
klassen im Mokka-Segment verfügbar
macht. Als Einstiegsvariante rollt der

starker Benziner sowie als Hybrid mit
48-Volt-Technologie vor; zudem ist er
auch als vollelektrischer Mokka Elec-

-
tromotor und bis zu 403 Kilometer lokal
emissionsfreier Reichweite bestellbar.

Ab sofort ist der Opel-Bestseller auch
als Mokka Ultimate bestellbar. Die neue
Top-Ausstattung bietet viele serienmäßi-
ge Extras wie das Infotainment-, Kom-
fort- und Tech-Paket inklusive blend-
freiem Intelli-Lux Matrix Licht. Dazu
wird der Mokka Ultimate mit dem zur
Wagenfarbe kontrastierenden schwarzen
Dach und 18-Zoll-Leichtmetallrädern in
BiColor Schwarz zum Blickfang. Pas-
send zur kalten Jahreszeit hat Opel das
Winter-Paket geschnürt. Für 500 Euro
Aufpreis (bei Ultimate 400 Euro, bei

-
heizung für Fahrer und Beifahrer sowie
kalte Hände gehören dank dem beheiz-
baren Lenkrad aus veganem Kunstleder
der Vergangenheit an. WMD

Starke Performance: Der neue Opel Mokka GSE Foto: we/WMD

Dieser Mokka schmeckt
Opel bietet ein attraktives und breites Modell-Angebot

DAS AUTOMAGAZIN IN
IHRERWOCHENZEITUNG

Köln –Wir sprachen mit Herrik van der
Gaag, Geschäftsführer der Volvo Car
Germany GmbH

DIE AUTOSEITEN: Herr van der
Gaag, Volvo fährt durch schwierige
Zeiten auf dem deutschenMarkt. Oder
ist die Herausforderung nicht mehr so
groß, wie sie in derVergangenheit war?
Herrik van der Gaag: Ich denke, ohne
Herausforderungen wäre es nicht wirk-
lich spannend. Sie gehören einfach dazu
und wir stellen uns ihnen gemeinsam.
Insgesamt sind wir auf dem deutschen
Markt sehr gut positioniert. Wir haben
eine sehr gute Resonanz auf unsere
Plug-in-Hybride und Elektrofahrzeuge.
Unsere ambitionierten Ziele wollen wir
daher auch weiter konsequent verfolgen.

?: Und wir haben auch einen Umbruch
hin zur Elektromobilität?
Herrik van der Gaag: Ich würde nicht
von einem Umbruch sprechen, sondern
eher von einer Phase der Anpassung
mit typischen Wachstumsschmerzen.
Deutschland war über viele Jahre hin-
weg ein sehr dieselgeprägter Markt und

rein batterieelektrischen Fahrzeug, aber
ganz klar in Richtung Plug-in-Hybride.
Schon heute ist ein Großteil unserer Mo-

-
ner Sicht eine wichtige Weichenstellung
für eine vollelektrische Zukunft. Unser
Portfolio reicht von Mild-Hybriden über
Plug-in-Hybride bis hin zu vollelektri-
schen Modellen. WMD

Das ganze Interview lesen
auf www.dieautoseiten.de

Komödie von/mit René Heinersdorff
Sa., 24. April 2026, 20 Uhr

Yes, we camp ...

Komödie mit Franziska Traub u. a.
Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily

Komödie mit Eva Habermann u. a.
Sa., 12. Dezember 2026, 20 Uhr

Von wegen Stille Nacht ...

Komödie mit Simone Rethel u. a.
Sa., 20. Februar 2027, 20 Uhr

… und das ist gut so

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

THEATERABO im
Bezirksrathaus Porz 2026/2027

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Bürgeram
t Porz

120€

Kölnticket

130€
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Der KEC ist HAIßer denn je!
Mit 14 Siegen in Folge sind
die Kölner in den letzten Wo-
chen zum unangefochtenen
Tabellenführer der DEL auf-
gestiegen. Den eigenen Klub-
rekord von 13 Erfolgen in Se-
rie aus den Jahren 1995/96
und 2005/06 konnten sie am
Sonntag beim 4:2-Erfolg über
Iserlohn bereits brechen.
Und am Freitag (19.30 Uhr,
Magenta Sport) ist bei der

Partie in Schwenningen dann
sogar die Allzeit-Liga-Best-
marke für die längste Series-
serie der DEL drin. Auch zahl-
reiche weitere Rekorde sind
im Saisonschlussspurt noch
erreichbar, für diese histori-
schen Hammer-Haie.

VON ALEXANDER BÜGE
Köln. Doch dafür gilt es für

die bissigen Haie weiter hung-

rig zu sein, zunächst am Frei-
tag, beim Tabellenzehnten in
Schwenningen. Da soll unbe-
dingt der 15. Sieg in Serie her.
Damit wäre der Rekord für die
längste Erfolgsstrecke der DEL-
Historie eingestellt, die die
Adler Mannheim in der Sai-
son 2001/02 aufgestellt hat-
ten. Bis dahin wollen die Haie
ihre Erfolgswelle mindestens
noch reiten. „Man merkt gera-
de, was wir für eine gute Mann-

schaft haben. Vor allem wenn
man so erfolgreich ist, macht es
sehr viel Spaß und dafür lohnt
es sich jeden Tag hart zu ar-
beiten“, sagt Flügelstürmer
Max Kammerer, der von den
Haie-Fans dank sieben Toren
und fünf Vorlagen zum Spieler
des Monats Dezember gewählt
wurde. „Wir hoffen, dass dies
auch so weitergeht.“
In Schwenningen zu beste-

hen wird allerdings nicht ein-

fach. Denn die Wild Wings ha-
ben ihrerseits vier ihrer letzten
fünf Spiele gewonnen und sich
somit zuletzt in starker Form
präsentiert. Zudem konnten
sie drei ihrer letzten vier Heim-
spiele gewinnen. Und dennoch:
Die Haie werden nicht nur auf-
grund ihrer unglaublichen Sie-
gesserie mit enormem Selbst-
vertrauen in Schwenningen
auftreten. Schließlich haben
sie die bisherigen Saison-Duel-

le mit den Wild Wings mit 4:1,
4:1 sowie zuletzt am 28. De-
zember mit 6:5 gewonnen. „Wir
wissen, dass es sehr schwer ist
in Schwenningen zu gewin-
nen. Das wird wieder ein heißer
Kampf“, sagt Haie-Kapitän Mo-
ritz Müller, der sich sicher ist:
„Wir haben die Qualität dort zu
siegen.“
Sollte am Freitag tatsächlich

der vierte Saisonerfolg über die
Wild Wings gelingen, wäre am

HAIßerHAIßer
denn jedenn je
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14 Siege in Serie: KEC knackt Klubrekord - Fällt jetzt auch die Liga-Bestmarke?
Sonntag (25. Januar, 16.30 Uhr)
gegen den Tabellenzehnten aus
Nürnberg mit dem 16. Sieg in
Serie sogar der alleinige DEL-
Rekord drin. Ein möglicherwei-
se historischer Tag, den es so in
der DEL noch nie gegeben hat.
Und davon könnten im Lau-

fe der Saison sogar noch einige
dazukommen. Immerhin könn-
ten die Haie ihnen Klub-Rekord
für die meisten Punkte zum En-
de einer regulären Saison bre-
chen (1999/2000: 114 Punkte),
wofür sie sieben ihrer letzten
elf Spiele gewinnen müssten.
Und sogar die Bestmarke für
die stärkste DEL-Saison über-
haupt ist für die Haie noch er-
reichbar. Dafür dürten sie sich
allerdings höchstens eine wei-
tere Niederlage leisten. Ein
Unterfangen, das nahezu un-
möglich erscheint, da die DEL-
Saison aufgrund der Olympi-
schen Spiele Ende Januar für
rund einen Monat unterbro-
chen wird.
Realistischer ist hingegen,

dass die Haie ihren in der letz-
ten Saison aufgestellten Zu-
schauerrekord nochmals bre-
chen. Schließlich sind die
Haie derzeit beliebter denn je.
So strömten in dieser Saison
durchschnittlich 17.965 Fans in
die Arena während es im letz-
ten Jahr 17.889 pro Spiel wa-
ren. Heißt: Sollte der Zuschau-
erzuspruch in den letzten sechs
Heimspielen der Saison nicht
plötzlich einbrechen, dürfen
sich die Haie schon bald mit ei-
ner weiteren Bestmarke in die
Geschichtsbücher eintragen.
Für die Spieler des KEC spie-

len Rekorde innerhalb der regu-
lären Saison allerdings nur eine
untergeordnete Rolle. Vielmehr
wollen sie vor allem in den
Playoffs ihr bestes Eishockey
spielen, um sich am Ende mit
der Meisterschaft zu belohnen
und erstmals seit 2002 wieder
den Titel nach Köln zu holen.
Ein Szenario, welches der aktu-
ellen Mannschaft in ihrer der-
zeitigen Form durchaus zuzu-
trauen ist.

14 Erfolge in den letzten 14 Spielen: Für die Haie gab es zuletzt

jede Menge Siege zu bejubeln. Foto: Kölner Haie / Denis Wroblewski



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
4. Woche - 23. / 24. Januar 2026

51149 Köln-Gremberghoven • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Gremberghoven • Hansestraße 51-53 • A 559, Abfahrt Gremberghoven • Direkt am Airport Business Park • Tel.: 0 22 03 90 42-0 l 50126 Bergheim
Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim • Humboldtstraße 2 • Tel.: 0 22 71 60 77-0 l 51147 Köln Porz-Lind • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Köln Porz-Lind Portastraße An der B 8/A 59 • Tel.: 02203 603-0
53332 Bornheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bornheim • Alexander-Bell-Straße 2 • Tel.: 02222 6499-0 • A 555 Abfahrt Bornheim l 50226 Frechen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Frechen
Europaallee 1 • Tel.: 02234 603-0

BIS
21 UHR

30.
FREITAG

JANUAR

Kinderclub
am Fr., 30.01.26 bis 20 Uhr geöffnet

in Bornheim und Frechen

Beispielabbildung.
Angebot nur im porta Restaurant erhältlich. Nicht in Bergheim.
Solange der Vorrat reicht! Nur gültig vom 26.-31.01.2026.
Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

elabbildung.
ot nur im porta Restaurant erhältlich.Nicht in Bergheim.

je 6.90
9.90

SCHNITZEL „WIENER ART“
vom Schwein mit Sauce Hollandaise,
Blumenkohl und Butterkartoffeln

PREIS
HAMMER
Polster
Aktionstage

AUF ALLE
POLSTERMÖBEL

*

25%%
EXKLUSIV

FÜR SIEohne Wenn und Aber

Rabatt bis 31.01.2026 gültig!

*Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis
31.01.2026. Alle in Anzeigen, Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten.

AUCH
SEITEN-
VERKEHRT
ERHÄLTLICH

AM LAGER
VORRÄTIG
SOLANGE
DER VORRAT
REICHT

ECKSOFA MIT FUNKTION
Stoffbezug, Stellmaß 164x
272 cm, ohne Zierkissen
4584770.02, .05

Inklusive:
• Motorische Relaxfunktion
• Kopf- und Armteilverstellung
• USB-Anschluss

Inkl. Relax-
funktion

62%
SPAREN 899.-
2428.-

Abholpreis

Eine heikle Standortfrage
bewegt die Menschen im
Pantaleonsviertel. Die Stadt
will ein neues Suchthilfezen-
trum zwischen Perlengraben
und Wilhelm-Hoßdorf-Stra-
ße einrichten und stößt da-
bei auf großen Widerstand
der Anwohner. EXPRESS hat
sich vor Ort umgesehen.

VON AYHAN DEMIRCI

Köln. Aus mehreren Fens-
tern hängen Transparente.
„Hilfe für Betroffene: Ja. Dieser
Standort: Nein.“ steht auf ei-
nem. „Hinterrücks“ sei es, wie
die Stadt hier agiere, ruft der
Anwohner herunter – alles sei
längst geplant, ohne die Leute
im Viertel frühzeitig zu infor-
mieren: „Das gesamte Veedel
hier ist absolut ungeeignet.Vor
allem,weil es rundherummeh-
rere Schulen gibt. “ Die fußläu-
fig zwei Minuten entfernte Se-
verinstraße sei außerdem jetzt
schon ein Brennpunkt für Dro-
genkriminalität.
Der Standort, gut erreich-

bar über die Bahnhaltestellen
Poststraße oder Severinstra-
ße, liegt am östlichen Rand des
nach der gleichnamigen Kirche
benannten Pantaleonsviertels,
das hier von der vielbefahre-
nen, zur Severinsbrücke füh-
renden Straße Perlengraben
begrenzt ist. Auf der von Bäu-
men umsäunten Grünfläche,
die der Stadt gehört, sollte ei-
gentlich mittelfristig ein Spiel-
platz entstehen. Jetzt will die
Stadt dort noch in diesem Jahr
– in Modul- oder Containerbau
– ein Suchthilfezentrum (SHZ)

errichten.
Die Stadt argumentiert, „in

unmittelbarem Umfeld“ des
Grundstücks würden sich keine
Kitas und allgemeinbildende
Schulen befinden, auch keine
Gastronomie oder Geschäfts-
treibende. Das nahegelegene
Berufskolleg werde von älteren
Schülern besucht.
Das SHZ ist ein ambitio-

niertes Vorhaben und soll un-
ter einem Dach mehrere An-
gebote an die suchtkranken
Menschen umfassen: Ein Dro-
genkonsumraumangebot „für
inhalativen und intravenösen
Konsum“ einen sogenannten
Kontaktladen, ein Aufenthalts-
und Ruheangebot, ein Ange-
bot zur Grundversorgung und
Überlebenssicherung (Versor-
gung mit Essen und Geträn-
ken, Toiletten und Duschen,

Wäsche waschen, Kleiderkam-
mer), ein Angebot zur Vermitt-
lung und Beratung, medizini-
sche Grundversorgung und ein
Beschäftigungsangebot. Es soll
auch einen Außenbereich mit
Sichtschutz geben. Das Zent-
rum soll rund um die Uhr ge-
öffnet sein und den Drogen-
konsumraum am Neumarkt
ersetzen, der geschlossen wird
. Durch die Maßnahme „soll
die Situation an öffentlichen
Plätzen, wie dem Neumarkt
und den angrenzenden Wohn-
gebieten entlastet werden, da
sich Menschen mit Drogenab-
hängigkeit im Suchthilfezent-
rum aufhalten und nicht mehr
in der Öffentlichkeit konsu-
mieren.“
Die Sorge der Anwohner ist

daher, dass sich künftig die
dramatische, von schwerem

Elend geprägte Wirklichkeit
vom Neumarkt ins bislang ru-
hige Veedel verlagert. „Wenn
Stadt und Behörden die Ord-
nung an einem so öffentlichen
Platz wie dem Neumarkt nicht
hinbekommen haben, dann ge-
lingt das doch hier, wo abends
gar nichts mehr los ist, erst
recht nicht“, befürchtet Paul,
ein langjähriger Anwohner der
Wilhelm-Hoßdorf-Straße. Sein
Schlafzimmerfenster blickt ge-
nau auf das geplante SHZ. Der
Friseur war einer von 500 Teil-
nehmern der ersten Anwoh-
nerversammlung im Berufs-
kolleg (200 weitere Anwohner
konnten wegen Überfüllung
nicht reingelassen werden). Ei-
ne Online-Petition gegen das
Vorhaben der Stadt wurde nach
Angaben der Initiatoren be-
reits von über 5000 Menschen

unterschrieben.
Am 5. Februar entscheidet

der Stadtrat über das erst im
Dezember von Oberbürger-
meister Torsten Burmester ver-
kündete Perlengrabenprojekt –
die großen Fraktionen wollen
zustimmen. In der „ziemlich
kurzen Zeitspanne“ sehen An-
wohner wie Jannis (50), Vater
von zwei Kindern (10 und 16),
Kalkül. Im Viertel würden sich
wegen der rasanten Entwick-
lung alle „etwas ohnmächtig“
fühlen. Die Gefahr sei, dass das
Zentrum auch Dealer anziehe,
die ganze Szene könne sich in
den umliegenden Straßen aus-
breiten: „Das Modell, das die
Stadt etablieren will, ist nicht
vertrauenerweckend. Man hat
den Eindruck, es gilt die De-
vise: Hauptsache, die Szene
kommt weg vom Neumarkt.“

Das Schlafzimmer zumDas Schlafzimmer zum
Kölner DrogenzentrumKölner Drogenzentrum

Anwohner im Veedel protestieren gegen aktuelle Pläne der Stadt

Der Blick aus diesem Schlafzimmer könnte sich
bald stark verändern. Hier soll das neue Suchthil-
fezentrum entstehen. Foto: Demirci

Köln. Eine frühere Assisten-
tin der Kölner CDU-Kreisge-
schäftsstelle muss sich seit eini-
gen Tagen vor dem Amtsgericht
Vorwürfen stellen. Die Sekretä-
rin der Geschäftsführung soll in
zahlreichen Fällen Gelder von
Parteimitgliedern und Sympa-
thisanten unterschlagen, in den
Tresor der Dienststelle gegrif-
fen und sogar die Kaffeekas-
se der Kollegen geleert haben.
Zuständig gewesen sei die dama-
lige Assistentin auch für die Ver-
waltung von Eintrittsgeldern für
die Karnevalssitzung der Kölner
CDU im Maritim-Hotel am Heu-
markt am 12. Januar 2024 sowie
für die Sitzung „Löstige Demo-
kraten“ im Rahmen der „Lachen-
den Kölnarena“ am 1. Februar
2024.
Bei der Maritim-Kostümsit-

zung sollen Parteimitglieder in
der Geschäftsstelle Karten be-
stellt und bar bezahlt haben
– darunter Großbestellungen
von knapp 6000 Euro, aber auch
kleinere Beträge bis zu 50 Euro.
In wenigen Fällen sollen Ein-
trittsgelder zudem auf das Pri-
vatkonto der 50-Jährigen über-
wiesen worden sein. Die so
erlangten knapp 26.000 Eu-
ro habe die Angeklagte für
sich behalten und damit ih-
re berufliche Stellung ausge-
nutzt, heißt es in der Anklage-
schrift. Sämtliche Gelder habe
die Frau für andere Zwecke ver-
braucht, so die Staatsanwältin.
Darüber hinaus soll die Sekretä-
rin Eintrittskarten für die „La-
chende Kölnarena“ im Wert von
10.248 Euro entgegengenommen
und abgezweigt haben.
Das für die CDU bestimm-

te Kontingent der Lanxess-Are-
na habe sie privat weiterver-
kauft und das Geld abermals für
sich behalten. Ein Apple Mac-
Book im Wert von 1000 Euro
habe sie ebenso mitgehen las-
sen; aus der Kaffeekasse sollen

208 Euro verschwunden sein.
49 Fälle an Unterschlagung und
Diebstahl listet die Staatsan-
waltschaft auf.
Der letzte Vorwurf: Aus einem

verschlossenen Tresor soll die
Assistentin 200 Euro entnom-
men und für sich verwendet ha-
ben. Das Geld stammte laut An-
klageschrift aus einer Sammlung
unter Kollegen und sei für ein
Abschiedsgeschenk für die schei-
dende Geschäftsführerin Paloma
Krassa gedacht gewesen. Zum 1.
Dezember 2023 hatte der lang-
jährige Journalist Bastian Ebel
den Posten von Krassa übernom-
men. Ebel erstattete Anzeige,
nachdem eine interne Revision
das mutmaßliche Loch auf dem
Geschäftskonto festgestellt hat-
te. CDU-Chef Karl Mandl erklärte
damals, das neue Controlling der
CDU Köln habe „vollumfänglich
gegriffen“; man arbeite Vorgän-
ge „gezielt, akribisch und konse-
quent“ auf. Mandl war noch rela-
tiv frisch imAmt.Mandl und Ebel
sind mittlerweile nicht mehr für
die Kölner CDU tätig.
Verteidigerin Eva Kuhn kün-

digte an, die Mandantin werde
sich äußern, jedoch nicht direkt.
Zunächst wolle sie Sebastian
Benz, Schatzmeister der Kölner
CDU, hören; er solle die damali-
gen Konten und den Umgang mit
Barzahlungen erklären. Kuhn
verwies auf offenkundiges Chaos.
Die Staatsanwältin drängte da-
rauf, wenigstens zuzugeben, die
Barbeträge entgegengenommen
zu haben: „Oder stellen Sie das
in Abrede?“ Kuhn entgegnete:
„Ich stelle hier heute gar nichts
in Abrede“, blieb aber dabei, dass
die Mandantin zunächst nichts
zu den Vorwürfen erklären wolle.
Richter Daniel Menzel stöhnte,
mehrere Verhandlungstage für
Zeugen einplanen zu müssen.
Kuhn verlangt Einblick in die
Kassenbücher. Der Prozess wur-
de vertagt.

CDU-Zentrale:CDU-Zentrale:
Unterschlagung?Unterschlagung?
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10

Autoankauf Mertens kaufe PKWs + Busse
aller Art, Alter/KM/Mängel/HU/Unfall egal. Bitte
alles anbieten! Auf Wunsch kostenlose Abmel-

dung, komme sofort, a. So., 0178/4052364
Suche Immobilien: Wohnungen, Mehrfami-
lienhäuser, Einfamilienhäuser oder
Grundstücke zum Kauf. Unkompliziert
und diskret. 0163-8106612

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Karnevalsorden, Anstecker sucht privater
Sammler 02207-7910, 0163-8436553

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580 Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-

zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

KristianUmzüge, Seniorenumzüge, Haus-
auflösung, Wertanrechnung, Küchenmon-
tage, NachlässeKVA, Renovierungen,
Messiehilfe, Aufräumer, 0221-239023

Sylt-Westerland: Top-FeWo in Top zentra-
ler Lage für 2 Personen. 0171-778
1945 oder info@b-vullbrock.de

Ruhiges Paar (22/23), zuverlässig, studie-
rend & berufstätig, sucht 2–3-Zi.-Woh-
nung in Köln. Warmmiete bis 1.000 €.
Nichtraucher. 0178-8784573 E-Mail:
kristin.mueller03@web.de

Suche Massivholz-/ + Bauernmöbel aller
Art, Bekleidung, Pelze, Porzellan, Bücher,
Münzen, Puppen. 0174-7837325

Gartenbau - Pflaster - Terrasenbau - Zaun-
bau - Kellerisolierung - Gartenumgestal-
tung - Abbruch arbeiten. E-Mail: t-ulu
tas@web.de, 0173-2728259

Privater Sammler sucht: Schallplatten und
Schreibmaschinen aller Art. Tel: 0163-
8907459

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Junge Familie sucht Grundstück. Wir su-
chen ein Baugrundstück in Köln rechts-
rheinisch, Bergisch Gladbach oder Rös-
rath 0172-4640558.

Autoankauf Wessels! Wir kaufen alle Fahr-
zeuge an, bitte rufen Sie uns an! 0178
- 247 8819

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Herr Mettbach kauft Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Wehrmachtsachen,
Jagdutensilien, Briefmarken, Bleikristall-
gläser, Bücher, Bilder, Möbel, Teppiche,
Puppen Porzellan, Zinn, Kameras, Bron-
zefiguren, Schallplatten, Musikinstrumen-
te, HD Garderobe, Designer Taschen, Kro-
kotaschen, Münzen, Uhren, Bernsteinket-
ten, Korallenketten, Perlenketten, Pelze,
Silber aller Art, Schmuck. Tel. 0178-
5931870, tinomettbach@hotmail.de
Mettbach An- und Verkauf.

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Suche von Privat. Möbel, Spinnrad, Tisch
und Stühle, Tischdecken, Teppiche, Por-
zellan, Besteck, Kristall, Armbanduhren/
Taschen, Bilder, Bitte alles anbieten! Fr.
Werner 0152-06879235

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Achtung! Wir kaufen Damen u. Herren-
bekleidung von Kopf bis Fuß. Des-
weiteren zahlen wir Höchstpreise
für Pelzmäntel u. Pelzjacken. Auch
für Goldschmuck können wir weit
über den Goldpreis zahlen. 0174-
8043973

L'ESCALA: Ferienhaus, 3 Schlafzimmer, 2
Bäder, TV, Garten, Terrasse, Meernähe.
Ab sofort freie Termine. 06131 - 889
7328

Zwangsversteigerung EFH, 25.2.26 Amts-
gericht Waldbröl, 160 m², Bj 2010, Sauna,
Doppelgarage, Luftwärmepumpe, Photo-
voltaik, 6 Zimmer, 700 m², Eichfeld 2,
51588 Nümbrecht, reimer.dimitri@google
mail.com

24Std Pflegekräfte aus Polen Kostenlose
Beratung 0160-93280445 "

Frau Stefan kauft: Puppen, Römergläser,
Bücher, Modeschmuck 0163-7863056

Aufgepasst! Wir kaufen jedes Auto
zum Höchstpreis! Ob mit Unfall,
Schaden oder hohe KM. Seriöse Ab-
wicklung. 0176-32281910

Parkettprofi: Holzfußböden, Abschleifen,
Reparaturen. 0221-2852085 - 0172-
2056196

! 0163-1086945 Sammlerin sucht Bibeln,
Gebetsbücher, Bücher aller Art. Hermann

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Suche Handarbeiten, Tischwäsche, Silber-
kollektionen. 0163-6872586
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Tel.: 0175 / 1 81 11 27
Engler Transfer GmbH

Fahrer u.Beifahrer
(m/w/d, FS-Kl. B)

zur Beförderung vonMenschenmit einer Behinde-
rung auf Mini- o. Midijob-Basis mit P-Schein aus
Poll, Longerich, Bickendorf, Pesch, Roden-

kirchen, Kalk und Bergisch Gladbach gesucht.
Gerne auch aus der Generation 60+.

-

Was wir bieten: -

Was wir erwarten: -

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

Spül & Reinigungskraft m/w/d
für Mo – Mi od. Mi – Fr. in der Zeit
von 9 – 12 Uhr für 14.10 € je Stunde

auf 600 € Minijob.
Interesse 0177-4471593

Nette Telefonstimmen für Erotik Line ge-
sucht. Homeoffice, flexible Arbeitszeiten
und hoher Verdienst. Tel. 0221-
964464218

Zur Unterstützung unserer Patienten su-
chen wir examinierte Fachkräfte, Pflege-
helfer LG1/LG2, Arzthelfer, Mitarbeiter in
der Hauswirtschaft und Betreuung (m/w/
d) in Voll-, Teilzeit oder zur Aushilfe für
unsere Niederlassungen Merheim und
Porz. Ein Führerschein ist wünschens-
wert. Bewerbungen unter: 0177-
2001123 sy@krankenpflege-walter.de

PDL & stellvertr. PDL, sowie ex. Gesund-
heits- und Krankenpfleger und ex. Alten-
pfleger m/w/d in Voll- oder Teilzeit ge-
sucht. Private KFZ-Nutzung u. Weiterbil-
dung möglich. Einsatzort Köln. 0177-
2001123 sy@krankenpflege-walter.de

Spielhalle in Köln sucht Mitarbeiter als Aus-
hilfe ab sofort 0221-5696796

Reinigungskraft für Köln 603,00 € 0173-
2549161

Hausmeisterunterstützung 603,00 € Köln
0173-2549161

Ausbildungsplatz Kaufmann/frau für Büro-
management, Abitur oder Fachabitur,
teamorientiert, computererfahren, Freu-
de am Organisieren. Steuerberater,
mail@dr-barthel.de, 0221-53990

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

1a. Malermeister. Kurzfristig. Gerne Privat.
0157-38210442

Fahrer*in für die Schülerbeförderung im
Raum Köln u. Bonn mit Firmen-PKW ge-
sucht. 3-4 h schultäglich. Rufen Sie mich
gerne an: 0151-50464378

Fensterputzer sucht Arbeit im Haushalt.
0163-8846553

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Aushilfe m/w/d für Warenannahme auf
520 € - Basis gesucht. 3x /Woche (Mo,
Mi, Fr, vormittags.) Bewerbung: 0221 -
8001900 od. info@bierhaus-salzgass.de

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

1A Maler sucht Arbeit. 0221-16922574
o. 0173-9321474

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle.
0178-7048934

Spülküche, Essensausgabe, Kasse (m/w/
d). Wir suchen "Sie/Dich" kurzfristig für
Kantine in Köln-Poll in Teilzeit oder Mini-
job. Arbeitszeit Montag bis Freitag 8-11
Uhr oder 11-15 Uhr. Auch flexibel im Mini-
job einzelne Tage oder Wochen im Mo-
nat! Interesse?? Dann rufen Sie uns an
ABAKUS GmbH, 0176-30121718 oder
info@abakus-koeln.com

Kiosk sucht weibliche Unterstützung leich-
te Verkaufstätigkeit 0163-3317779

Junge Dame sucht Putzstelle in Privathaus-
halt. 0151-26654554

Zuverl. u. erfahr. Reinigungskraft (m/w/d)
für Büroräume gesucht in langfrist. Ver-
trauensstellung, dt-/engl.spr., für 2x wö-
chentl. vormittags à 4 Std. auf Minijob
Basis nach K-Hahnwald 02236-
962260

Saubere Reinigungskraft für Treppenhaus-
reinigung in Köln Dellbrück gesucht. Ar-
beitszeit Do. 4,5 Std/ Woche 15€/ Std.

0152-53530641

Raumgestalter, Boden und Malerarbeiten
tapezieren, streichen, Parkett, Laminat,
Innenverputzen usw., zuverlässig und
preiswert. 0173-5369621

Handwerker, zuverlässig, Innenverputz, Tro-
ckenbau, Fliesen, Tapezieren, Streichen,
Laminat. 0157-53841909

Suche Stelle als Haushaltshilfe. 0157-
75995817

Erfahrene, zuverlässige, mitdenkende Reini-
gungskraft sucht Tätigkeit im Büro/Pra-
xis, Haushalt aber auch Treppenhäuser.

0174-5180164

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

ZMV für die Abrechnung und Verwaltung in
TZ (4 T./Wo.) für Zahnarztpraxis in Köln-
Niehl gesucht. Z1-Kenntn.von Vorteil. Be-
werbungen an: praxis.cevik@netcolo
gne.de

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Lagerarbeiter/Staplerfahrer für gut bezahl-
te Dauerstellungen AGILIS-Zeitarbeit
GmbH Hohenstaufenring 72, 50674 Köln,

0221-234785

Ein Angebot von:
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Die Stadt Köln reinigt seit
Jahresbeginn den Groß-
markt. Auf Anfrage des Köl-
ner Stadt-Anzeigers teil-
te sie mit, „unter Einsatz
schweren Geräts rund 250
Tonnen Marktabfälle ent-
sorgt“ zu haben. Die Händ-
lerinnen und Händlermuss-
ten zum 31. Dezember 2025
ihre Betriebe dort schlie-
ßen. Schon seit Monaten
türmten sich Müllberge
vor der denkmalgeschütz-
ten Markthalle, sie wer-
den langsam kleiner. Kön-
nen die Verursacher nicht
ermittelt werden, trägt die
Stadt die Kosten.

VON JULIA HAHN-KLOSE

Raderberg. „Die Rückab-

wicklungen verlaufen plan-
mäßig“, so eine Sprecherin
der Stadtverwaltung. Sobald
alle Objekte geräumt seien,
werde rückgebaut. Auf dem
Gelände in Raderberg soll die
Parkstadt Süd mit Wohnun-
gen und Arbeitsplätzen ent-
stehen. Die Markthalle bleibt
stehen, wird saniert und soll
als Herz des neuen Quartiers
von den Bürgerinnen und
Bürgern genutzt werden. Um-
liegende weitere Hallen müs-
sen aber weichen.
Einige Markthändler haben

noch eine Fristverlängerung
von der Stadt erhalten, um ih-
re Betriebe aufzuräumen. Ver-
kaufen dürfen sie hier aber
nicht mehr. Für den Rückbau
etwaiger Umbauten ihrer Par-
zellen mussten sie Zahlungen

an die Stadt leisten, die dann
gesammelt abreißt.
Die Händler sind spätes-

tens seit dem endgültigen Be-
schluss der Schließung des
Großmarkts 2024 verärgert
über die Stadt, weil sie keinen
gemeinsamen alternativen
Standort bekommen hatten.

Einige schlossen ihre Be-
triebe, andere versuchen ihr
Glück in neuen Räumen, die
über das Stadtgebiet verstreut
liegen. Sie fürchten aber, dass
es ohne die Synergieeffekte
des Großmarkts schwieriger
sein könnte, Kunden zu hal-
ten. Seitdem nahm auch die

Müllproblematik zu. Fremde
sowie einige der ansässigen
Händler hatten ihren Abfall
illegal auf dem Gelände ab-
geladen. Das hatte aber auch
einen Großteil der Händler
massiv verärgert. Die sahen
die Stadt als Betreiberin in der
Pflicht, die Ordnung auf dem
Großmarkt durchzusetzen.
Die Stadt wiederum sah die

Verantwortung grundsätzlich
bei den Händlern. Die Stadt-
sprecherin hatte im Vorjahr
bereits mitgeteilt: „In Fällen,
in denen ein Verursacher er-
mittelt werden kann, wird ein
Ordnungsgeld verhängt. Zu-
dem beauftragt die Verwal-
tung regelmäßig die AWB mit
einer außerordentlichen Rei-
nigung. Die Kosten hierfür
trägt die Stadt Köln.“

Stadt entsorgtStadt entsorgt
250 Tonnen Müll250 Tonnen Müll

Einsatz am Kölner Großmarkt - Wer trägt die Kosten?

Seit Monaten ein Problem:
der Müllberg am Groß-
markt. Foto: Arton Krasniqi

Die alte Markthalle wird
in die Parkstadt Süd in-
tegriert

Köölnln. Henriette Rekeer hahah bebe vvomomm eersstetenn ArArbebeititstagag aaann allleles
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des StSStadadddtrats zu Ehren derr FFrarau,u, ddieie ddddieieie GGeseschchicickeke dderer SStaataadtdtdtdt zzehehnn
Jahreee lalang gelenkt hat. Zurr FeFeeF ieierr kakamemememeennnn HuHHuHundnnn erte Gästete aausus PPPololi-i-
titik,VVVVere waltung und Stadtgggeseseselelellslsllschchchc afafaft,t,t ddddara unter Vertr reeeteterr vovonn KiKiir-r-r-
chchenenn,,,, KuKKKK ltur und Karnevavaaal.l. RRekekekkkerererer hhhhhabbabe einennnn „h„hohohohenenen AAAnsnsprprp ucucuchh
an sich selbst“ gehabt, sagte BuBuBuBurmrmrmrmesesesestttet r: „Immemeeerrrr ererererrererereicicichbhbhbararar uuundnd

immmmmemem rrrr bebebbb rerrereitititit,,, anan ddie eeeigigigenenenenn GGrereenznznzn enen zzuu ggegegeg hehehh n“n“n““,,, mimittt DiDDiszszzzipipippiplililililin,nnnn,
LeeLeisisistutunggngsbsbbererereieieitststschchafaft ununnddd eieineemmmm „A„A„ rbrbrbeieieitststsettttethohohos,s, dddasasaa eeininnigigeeee vivielel--
leleicichhtht ssogogo ararar aalslsls pprerereußußußisisischch bbbezezezeieie chchchnenenennn wüwüwürddddenenen.“.“ RRekekeekererrr tttttrurururugggg sisichch
immim RRahahahmememenn dedederr FeFeFestststsisis tztzununggg ininin dddasasas GGGololddeenne BBBBBucucchh dededed rrr StStStStS adadttttt KöKölnln
eieiin.n.n DDieieie ppaarara teteililososee JuJuriririststs ininn wwwara dddiee eersrstette OObeberbrrbrbbürürgegeermrmrmeieistststeeeerinin iinn
KöKöKölnlnss 202020000000-j-jjähähähriririgegerr StStadtgtgeseschc ichte..e MMitit dderer AAAAAufufu nananaahmhmhmeee dededeer Por-
trt ätättsss inin ddieie RReieieihehehe dderer eeheemaliligen Stadadtotobeberhrhrhrhhäuäuäuptpptererer wwwiririrdd eieeein be-
deed utututenene der AbAbAbscschnhnitittt dedeerr jüjüjüngnn errenn SSSSStatatatadtdtdtdtggegeeg scsccschihhichchchhchhtetett ddddaauauua erhafft
sisichchchtbtbtbarara gemachthtttt.. EiEiEiE nn PoPortrträr tffffotototoo von HeHeHeHenrnrnrnrnrieieieieiettttttttt eee ReReReRRekekekekkerrr wiwiwiw rdrdrdrd kkünf-
tititigg nenebebenn ded mmmm RaRaRaR tstssasasaalalalal gggezezezeieieieigtgtgtgt... FotFotFo o:o:o: MicMicMicMichaehahhaeael Bl Bause

Reker-Portrait enthülltReker-Portrait enthüllt



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
4. Woche - 23. / 24. Januar 2026

Et jitt ävver och Jlöckspru-
fezeiunge: Fällt e Wimperche
op ne Finger, muss mer dat
fottblose un sich schnell jet
dobei wünsche. Odder, wa’mer
e Stänschnüppcher eravfalle
süht. Fingk mer e veerblädde-
rich Klieblatt, met heimnem-
me un en nem Boch drüjje.
Odder et litt ne Cent (fröher

ne Penning) op der Stroß soll
mer dä ophevve, drop speue
un dobei dreimol “toi, toi, toi”
un “vermehre dich, vermehre
dich, vermehre dich!“ rofe. De
ehschte Millijon ess jaranteet.
Och sollt mer ne Jlöckspenning
immer en der Täsch hann odder
en e neu Portemanee läje. Mer
säht och: „Zo nem jode Hushalt
jehöre veer Penninge: ne Zehr-,
ne Nut-, ne När- un ne Wehr-
penning.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Jlöcksbote

wöchentlich. kostenlos.

VON TIM ATTENBERGER
UND THORSTEN BREITKOPF
Köln. Ein- oder zweispu-

rig? Bei dieser Frage haben
sich wirtschaftliche Akteu-

re klar positioniert und votie-
ren für eine zweite Fahrspur.
„Die Mülheimer Brücke künst-
lich zu verengen, halte ich für
kontraproduktiv“, sagte Mess-
echef Gerald Böse dem „Köl-

ner Stadt-Anzeiger“. Die Mül-
heimer Brücke sei die einzige
Ausweichbrücke, die zur Ver-
fügung stehe, falls die sanie-
rungsbedürftige Zoobrücke un-
ter Druck geraten sollte. „Die
Messe, die zu 79 Prozent der
Stadt Köln gehört, benötige die
Zufahrt aus demWesten.Hinzu
komme, dass in den nächsten
zehn Jahren auch der Schie-
nenverkehr in Köln und dem
Umland saniert werden soll. Es
werde deshalb viele Menschen
geben, die wieder auf das Auto
zurückgreifen müssen.

Auch Lanxess-Arena-Chef
Stefan Löcher zeigte sich kri-
tisch. „Eine solche Maßnahme
hätte spürbare Auswirkungen
auf die Erreichbarkeit unserer
Veranstaltungslocation – ins-
besondere bei Großveranstal-
tungen mit hohem Verkehrs-
aufkommen“, sagte er. „Aus
den Erfahrungen des letzten
Vorhabens dieser Art auf der
Gummersbacher Straße, wel-
ches noch absolut nicht gut
funktioniert und welchem ein
sehr zweifelhafter Planungs-
prozess voranging, haben wir
allerdings große Sorge im Hin-
blick auf sinnhafte Prüfungen
und Umsetzungen an der Mül-
heimer Brücke“, so Löcher. Das
Verkehrsdezernat hatte auf der
Gummersbacher Straße direkt
vor der Arena ebenfalls Auto-
spuren in Radwege umgewan-
delt.Das Ziel für dieMülheimer
Brücke müsse eine ausgewo-
gene Lösung sein, die sowohl
den Verkehrsfluss, als auch die
städtischen Mobilitätsziele be-
rücksichtige, sagte Löcher.
Die Handwerkskammer lehnt

eine dauerhafte Reduzierung
der Fahrspuren ebenfalls ab.
„Die Brücke ist eine zentra-
le Verkehrsachse im Kölner
Norden und unverzichtbar für
Handwerksbetriebe, die den
Rhein queren müssen“, sag-
te Hauptgeschäftsführer Erik
Werdel. Eine dauerhafte Veren-
gung von zwei Spuren auf eine
in beide Fahrtrichtungen führe
insbesondere zu den Stoßzei-
ten unvermeidlich zu Verzöge-
rungen und mehr Stau.

Auch derADAChält die Pläne
aus dem Verkehrsdezernat für
falsch. „Es wäre nicht sinnvoll,
die Leistungsfähigkeit der Mül-
heimer Brücke zu halbieren.
Eine Halbierung der Kapazität
würde nicht nur den täglichen
Pendlerverkehr zum Erliegen
bringen, sondern auch das von
der Stadt Köln selbst definierte
MIV-Grundnetz ad absurdum
führen“, so Mobilitätsexperte
Roman Suthold. Die Brücke sei
eine lebenswichtige Schlagader
des Kölner Verkehrsnetzes.
Es gibt aber auch Schützen-

hilfe für die Pläne des Ver-
kehrsdezernenten, wie vom
Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Club (ADFC) Köln. „Ich
verstehe die Diskussion nicht“,
sagte Vorstand Christoph
Schmidt.Mit der Entscheidung,
die Seitenränder der Mülhei-
mer Brücke nicht zu verbrei-
tern, gebe es gar keine andere
Lösung, als eine Autospur in
einen Radweg umzuwandeln.
Anderenfalls sei ein regel-
konformer Radweg überhaupt
nicht möglich. Zur Mülhei-
mer Brücke würden wichtige
Radpendlerrouten führen, sie
müssten an dieser Stelle über
den Rhein geführt werden.
„Und es sollte nicht in Verges-
senheit geraten, dass die Luft-
werte am Clevischen Ring bes-
ser geworden sind, weil der
Autoverkehr auf der Mülhei-
mer Brücke während der Sanie-
rung nur noch einspurig ist“,
sagte Schmidt.

Weitere Unterstützung er-
hält Egerer vom Verkehrs-Club
Deutschland (VCD) Köln. „Die
Umwandlung einer Autospur
in eine Radspur ist reversibel.
Sollte sich die Maßnahme wi-
der Erwarten nicht bewähren,
kann sie jederzeit zurückge-
nommen werden, ohne dass
Fördergelder für die General-
sanierung gefährdet sind“, sag-
te VCD-Vorstand Hans-Georg
Kleinmann. Die Erfahrungen
aus der fünfjährigen Bauphase,
in der es zu keinen nennens-
werten Verkehrsproblemen ge-
kommen sei, würden belegen,
dass eine Autospur pro Fahrt-

richtung ausreiche.
Verkehrsdezernent Egerer

will von seinen eigenen Mit-
arbeitern ein Verkehrsgutach-
ten anfertigen lassen, um die
möglichen Auswirkungen einer
Einspurigkeit auf das Kölner
Verkehrsnetz zu untersuchen.
Ein externes Büro soll zudem
die Effekte auf Mülheim prü-
fen. Die künftige Ausrichtung
gilt jedenfalls als eine Nagel-
probe für den neuen Oberbür-
germeister Torsten Burmester.
Er war es, der ein festes Rats-
bündnis ausgeschlossen hatte,
und er ist es, der stattdessen
aus dem Rathaus heraus mit
der Hilfe wechselnder Mehr-
heiten führen will. Jetzt wird
sich zeigen, ob das auch tat-
sächlich funktioniert.

Grüne und CDU es dem
Oberbürgermeister und seiner
SPD-Ratsfraktion leicht ge-
macht. Die drei größten Rats-
fraktionen waren bisher im
Gleichschritt unterwegs, auch
wenn es stellenweise knirschte.
Bei der Mülheimer Brücke ist
es nun zum ersten Mal seit der
Kommunalwahl so, dass Grü-
ne und CDU bei einem großen
Thema fundamental unter-
schiedliche Ansichten vertre-
ten. Die Grünen befürworten
die Einspurigkeit, die CDU die
Zweispurigkeit. Das bringt
Burmester und die SPD in Be-
drängnis, denn sie wollen we-
der die Grünen, noch die CDU
frühzeitig verprellen.
Wie schwer sich Burmes-

ter und die SPD mit dem not-
wendigen Spagat zwischen den
beiden ehemaligen und inzwi-
schen teils zerstrittenen Bünd-
nispartnern Grüne und CDU
tun, zeigt sich auch daran,
dass die SPD ganze zwei Ta-
ge benötigte, um zu einer ei-
genen, offiziellen Position zur
Mülheimer Brücke zu gelan-
gen und die Anfrage des „Köl-
ner Stadt-Anzeiger“ zu beant-
worten. „Entscheidungen über
so zentrale Verkehrsachsen wie
die Kölner Rheinbrücken dür-
fen nicht dogmatisch, sondern
müssen auf Basis von Zahlen,
Daten und Fakten getroffen
werden“, sagte der verkehrs-
politische Sprecher Lukas Lo-
renz. Dafür ein Gutachten zu
erstellen, wie es der von den
Grünen vorgeschlagene Ver-
kehrsdezernent Ascan Egerer
plant, sei „grundsätzlich rich-
tig“. „Allerdings müssen auch
künftige Baumaßnahmen auf
den anderen Kölner Rheinbrü-
cken berücksichtigt werden“,
so Lorenz. Aktuell spielt die
SPD auf Zeit. Hofft sie darauf,
dass das Ergebnis eindeutig
zugunsten der Zweispurigkeit
ausfallen wird? Sollte aber die
Einspurigkeit sich als bessere
Lösung dastehen, könnte der
neue Oberbürgermeister und
die SPD große Teile der Köl-
ner Wirtschaft nachhaltig ver-
ärgern – und eben die CDU, der
Burmester seinen Wahlsieg in
Teilen verdankt.

Spur-Zoff um dieSpur-Zoff um die
Mülheimer BrückeMülheimer Brücke

Wirtschaft warnt - Radverbände dafür - SPD spielt auf Zeit

Die Mülheimer Brücke wird
aktuell aufwendig saniert.

Foto: Arton Krasniqi

Einzige Ausweichbrücke
bei Sanierung der Zoo-
brücke

Eine oder zwei Spuren für Autofahrer: die Pläne von Ver-
kehrsdezernent Ascan Egerer, die Mülheimer Brücke nach
ihrer 500-Millionen-Euro-Sanierung für Autofahrer je Rich-
tung dauerhaft auf eine Fahrspur zu reduzieren, sorgt in
Köln für die erste große Kontroverse des Jahres.

Sie hören gut,
aber verstehen schlecht?

ANZEIGE

GEERS ist eine Marke der Sonova Retail Deutschland GmbH,
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Täglich bemerken viele Menschen,
dass sie Schwierigkeiten haben, Ge-
sprächen zu folgen. Sie hören zwar
die sprechende Person, verstehen aber
nicht richtig, was gesagt wird. Die
Ursache dafür ist oft eine Schädigung
des Innenohrs. Dabei erschweren Um-
gebungsgeräusche, schlechte Akustik,
undeutlich sprechende Personen und
Hintergrundmusik das Verstehen zu-
sätzlich.

Schädigung des Innenohrs
Haarzellen im Innenohr sorgen für
Anpassungen im Klang. Sind diese
Zellen beschädigt, hören Sie leise Ge-
räusche noch leiser und laute Geräu-
sche erscheinen Ihnen hingegen lauter!
Durch störende Umgebungsgeräusche
sind Gespräche dann nicht mehr gut
zu verstehen. Die revolutionären Hör-
geräte von AudioNova lösen dieses
Problem zielgerichtet.

Hervorragende Klangqualität
Die speziell in der Schweiz entwickel-
ten AudioNova V3-Geräte sind mit
modernster Technologie ausgestattet.
Dadurch ist der Klang von ausgezeich-
neter Qualität und das Klangspektrum
sehr breit. Hinzu kommt, dass der
leistungsstarke Lautsprecher sehr nah
am Trommelfell sitzt. Dies sorgt für
eine optimale Schallübertragung und
ein ultimatives Hörerlebnis. So können
Sie wieder aktiv an allen Gesprächen
teilnehmen. Darüber hinaus sorgt das
einzigartige weiche Material für ei-
nen hohen Tragekomfort. Sie merken
kaum, dass Sie ein Hörgerät tragen.

Die Schädigung der Haarzel-
len im Innenohr führt dazu,
dass Gespräche nicht mehr
gut verstanden werden. Eine
bahnbrechende Schweizer In-
novation löst dieses Problem
auf effektive Weise.

Testpersonen gesucht!
Das AudioNova V3 ist in Deutschland
ausschließlich bei GEERS erhältlich.
Für dieses revolutionäre Hörgerät su-
chen wir Testpersonen. Kennen Sie die
vorhin beschriebene Situation, möch-
ten Sie wieder gut hören und diese neue
Technologie in der Praxis testen? Dann
laden wir Sie herzlich dazu ein, an un-
serer Studie teilzunehmen. Sie können
die AudioNova-Geräte 10 Tage lang
kostenlos und unverbindlich in ver-
schiedenen Hörsituationen ausprobie-
ren. Ihre Testphase schließen wir mit

einem kurzen Interview ab, bei demwir
Sie nach Ihren Erfahrungen fragen.
Sind Sie interessiert? Dann mel-
den Sie sich bis zum 15. März als
Testperson an. Gehen Sie dazu auf
www.geers.de/termin oder rufen Sie
unter 0800 724 000 261 an. Die Teil-
nahme ist kostenlos und völlig unver-
bindlich! Melden Sie sich noch heute
an und erleben Sie die Vorteile des
neuen AudioNova V3.

Code für
Fachgeschäft

Jetzt
anmelden:
kostenlos und

unverbindlich unter
0800 724 000 261

oder auf
www.geers.de/

termin
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Bernd Bauer hat sie drauf Zum internationalen Lego-Tag

QQuuiizzzzeenn rruunnddQuizzen rund
uummkkuullttiiggeessum kultiges
SSppiieellzzeeuuggSpielzeug

SScchhmmiinnkkeenn aannSchminken an
KKaarrnneevvaall:: DDiieeKarneval: Die
bbeesstteenn TTiippppssbesten Tipps

Seit fünf Jahren eine
Spur und keine nen-
nenswerten Probleme

Umwandlung könnte
man im Zweifel auch
wieder zurücknehmen
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